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Münster 
für alle.

 Für Berg-Fidel, Vennheide, Hohe-Geest   
 und Hiltrup-West in den Rat

      Für Sie in den Stadtrat – für Berg Fidel, 

 Vennheide, Hohe Geest und Hiltrup-West

Karl-Heinz Winter

www.spd-muenster.dewww.spd-muenster.de

Für Fragen oder Anregungen

bin ich für Sie erreichbar:

Karl-Heinz Winter

Telefon: 02 51/ 78 41 91

winter@spd-muenster.de 

bin ich für Sie erreichbar:

Sechs Fragen an Karl-Heinz Winter:

Henning Klare: Warum wollen Sie in den Rat?
Karl-Heinz Winter: Seit langen schon kümmere 
ich mich um Menschen in Münster, besonders in 
Berg-Fidel und Hiltrup-West. Dazu möchte ich auch 
weiterhin die Möglichkeiten im Stadtrat nutzen.

HK:  Wo haben Sie Ihre Wurzeln?
W: Geboren bin ich 1942 im Sudetenland, wenige 
Wochen nach meiner Geburt ist mein Vater in Russ-
land gefallen. Typisch vaterloses Kriegskind.

HK: Wo sind Sie aufgewachsen?
W: Als Flüchtlingskind kam ich mit meiner Mutter 
an den Niederrhein. Hier wuchs ich bei meinem 
Stiefvater als Bergarbeiterkind auf. 

HK: Welche Lebenserfahrung bringen Sie für die Rats-
arbeit mit?
W: Gelernt habe ich den Beruf des Maurers, dann 
des Bauzeichners. Über die Abendschule kam ich  
zur Ingenieurschule. In meiner Nachkriegsjugend 
und im  Berufsleben habe ich gelernt, mit vielen 
Schwierigkeiten umzugehen.

HK: Was waren Ihre persönlichen Schwerpunkte im Rat?
W: Besonders war es der Kampf gegen den Verkauf 
der WGM-Wohnungen in Berg Fidel. Hinzu kamen 
die Bemühungen zur Verkehrsberuhigung auf der 
Hohen Geest. Und dann ist da noch mein Einsatz für 
den Ersatz der maroden Container an der Ludgerus-
schule in Hiltrup-West. 

HK: Was sind Ihre  weiteren Ziele im Rat?
W: Unsere Stadt  mit einer neuen Mehrheit im Rat 
wieder auf einen sozialen Kurs bringen. Als pla-
nungspolitischer Sprecher der SPD-Fraktion will 
ich beitragen, das Münster sich baulich wieder mit 
menschlichem Maßstab entwickelt. Mein beson-
deres Anliegen ist, die Bedingungen für das soziale 
Zusammenleben der Menschen in Berg Fidel, Venn-
heide, Hohe Geest und Hiltrup-West zu verbessern.


